
Die Fachjury des Deutschen Nachhaltigkeitspreises Produkte zeichnet in die-
sem Jahr jene Produkte aus, die in einem der fünf Transformationsfelder (Klima, 
Ressourcen, Natur, Gesellschaft und Wertschöpfungskette) besonders wirksa-
me Beiträge zur nachhaltigen Transformation leisten.

Bewertet werden nicht nur technologische Innovationen, sondern vor allem die 
nachweisliche Wirkung eines Produkts: Wie stark trägt es dazu bei, Ressour-
cen zu schonen, Emissionen zu senken, Kreisläufe zu schließen, soziale Ver-
antwortung zu fördern oder nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen zu 
etablieren? Ergänzend berücksichtigt die Jury Aspekte wie Innovationskraft, 
Skalierbarkeit, Vorbildfunktion und langfristige Wirkung über den gesamten 
Lebenszyklus des Produkts hinweg.

So identifiziert die Jury in einem zweistufigen Verfahren jene Lösungen, die 
über ihre eigentliche Funktion hinaus Strahlkraft für Wirtschaft und Gesellschaft 
entfalten und neue Standards für nachhaltige Produkte setzen.

Mit der CO₂-Rückgewinnung in der mittelständischen Brauwirtschaft zeichnet 
die Jury ein Projekt aus, das ein zentrales Problem der Getränkeproduktion löst: 
das bislang ungenutzte CO₂ aus dem Brauprozess. In der Westerwald-Brauerei 
H. Schneider GmbH & Co. KG wird das bei der Gärung entstehende CO₂ aufge-
fangen, gereinigt und als hochwertige Kohlensäure für alkoholfreie Erfrischungs-
getränke genutzt. So werden jährlich rund 500 Tonnen CO₂-Emissionen sowie 
Transportwege und der Energieaufwand für externe Kohlensäure eingespart.

Die Jury würdigt insbesondere, dass hier eine Technologie, die bisher vor allem in 
Großbrauereien genutzt wurde, erstmals wirtschaftlich und praxisnah für den Mit-
telstand verfügbar gemacht wird. Das Projekt zeigt damit eindrucksvoll, wie auch 
kleinere und mittlere Unternehmen in der Lage sind, Kreislaufwirtschaft in be-
stehenden Produktionsprozessen zu verankern und so einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Darüber hinaus entfaltet es durch seine klare und eingängige 
Geschichte eine hohe kommunikative Wirkung und macht die Vorteile zirkulärer 
Stoffströme für Verbraucherinnen und Verbraucher verständlich und greifbar.

Mit der Auszeichnung hebt die Jury ein Projekt hervor, das beispielhaft zeigt, 
wie sich traditionelle Produktionsprozesse mit einfachen, aber wirkungsvol-
len technologischen Anpassungen klimafreundlicher gestalten lassen und wie 
Kreislaufwirtschaft und Nachhaltigkeit in der mittelständischen Lebensmittel- 
und Getränkeindustrie erfolgreich umgesetzt werden können.

Jurybegründung
 
CO₂ Rückgewinnung in der Brauerei  
für alkoholfreie Erfrischungsgetränke


